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nifch-formatifchen Barbaren waren außerordentlich; daher wies der
mifdgefinnte Snperator unzeitige Forderungen der fieggefrönten Lr-
gionen durch die Gefühle der Natur und Menfchlichkeit zurüe )).
Er fegte dem GSteirerlandefeine erhöhten.Tribute auf, fondern Kief
demfelben nach fo vielen Unfällen in dem Maßegrößere Sorgfalt
zu Theit werden, al$ er die Bedurfniffe aller ifyrifchen Bropin:

zen während eines eiffiährigen Aufenthalts an der Donau und
bei fo vielen Durchmärfchen genauer hatte fennen gelernt 2). Vie:
mehr gab diefer Smperntor gegen eigenmächtige Dprigfeiten und
ungerechte Bedrüfungen der Statthalter die ftrengften Gefege 3).—
Die Straßen und Wege des Landes ließ er im beften ‚Zuftande er-
halten. Wichtige, uralte, in der unmittelbaren Nähe des Gteirer-
oberfandes gelegene Drtfchaften, Wels an der Traun (Colonia
Aurelia Antoniniana Ovilabis) und Lorch an der Enng in Dber-
öfterreich, erhob er zu römifchen Cofoniafjtädten 2). Auf den nahen
Weftgränzen der Steiermark, zu Gt. Andrä im Lapantthale und
auf dem Zolfelde Körntens haben die norifchen Provinziafen Ge-
Yübdefteine den fehlenden Gottheiten errichtet — für die Yange
Erhaktung diefes großen und beften Smperators >), deffen Dahin-
fcheiden mit der ganzen Nömerwelt vorzüglich auch unfere Gteier-
‚mark in die tiefjte und nufrichtigfte Trauer verfeßt Hat 9).

Steiermark unter den Raifern Gommodus, Helsius Per-

tinar, Didius JSulianus und Geptimius Seyerus,

1180-218 mi Chrr

© lange Marcus Aurelius Antoninus der Weife mit feiner,
fich feldft immer gleichen, allen VBorfommenheiten gemwachfenen Seele

1) Dio Cass. LXXI. 803.: Si quid plus, quam constitutum esset, acciperent
(legiones), id ex sanguine parentum ipsorum propinquorumgue exactum iri.

2) Ergo provincias posthac ingenti moderatione ac. benignitate tractavit,
Jul. Capitolin. ibid. p. 122.

3) Dedit praeterea duratoribus regionum ac viarım potestatem, ut vel pu-
nirent, 'vel ad praefectum urbi punigedos remitterent, qui ultra vecti-
galia quidquam ab aliquo exegissent. Capitolin. p. 116.

4) Gruter, p. 445. n. 8. — Hansiz. Germ, Saer. . 3 —.4.
5) Gruter,p. 87. n.5. — Megiser, Annal. Carinth. p. 170. — Einhart, I. 364. e).
6) Sed ille (M. Awgelius) fato functus est — sicut magnumsui deside-

rium ejus aetatis’ mortalibus — posteris vero etiam virtutis memoriam
reliquerit sempiternam.. — Neque ulli sane Romanae ditionis mortales
fuerunt, qui'non:ejusmodi nuntium multis lacrimis exceperint. — Ne-
que sane quisquam salvus habebatur, Herodian. I. p. 13.
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inter den Gterbfichen herrfchte, war er dem Neiche genug; 08°

wurde nicht bemerft, wie viel auf ihm allein beruhte, As Minrkus

zu den Göttern eingegangen war (fo. glaubten 8 die Nationen)

und fein Son Commodugihm auf den. Thron-folgte,; ward.bald

eine ‚allgemeine AbfpannungYu erkennen, [6 dnf Die CAffius ver

fichert, die vömifche Gefhichte gehe jegt, ausihrem gol:

denen in ihr eifernes Zeitalter über N). Kl

zZ, Commodus Antoninus verfolgte, troß der beiwegende-

ften Borjtellungen feiner wohlgefinnten erfahrnen Feldherren und der

umfichtigften Stantsmänner, die für die dnmalige Lnge der Dinge

und gegen den nufgeregten Seift der Sermanen und Sarmaten an

der Donau nothiwendigen und beinahe fehon volführten Plane feines

porfichtigen Baters nicht mehr weiter. Er fehloß (big zum Ende

des Sahres 180) mit allen Barbaren Brieden, Kieß die Donaugrän-

ze Eräftigft verfchanzen und befegen, befteltte in den ifyrifchen Pro=

pinzen erprobte Gtatthalter (die Steiermark war damals dem fs

gendgnften Helvius Pertinar anvertraut), und eifte nach Rom

(S. 181) zu dem ihm am wenigften gebührenden Triumphe *).

tit Umvilfen fprechen die Alten darüber, dag Commodug auf folche

eife, aus Sucht nach Miüffiggang und den Freuden der Stadt ®),

die errungenen, für das Neich fo wefentlichen Bortheile gegen die

furchtbaren, aber bereits ent£räfteten Barbaren aufgegeben habe 9.

Sn den erften Negierungsjahren fehügte allerdings diefe Ent-

fräftung der Barbaren und die wachfame Umficht der zur VBerwaf-

rung der Donaugränze angeftellten altgedienten Feldherren Mark

Aurels die Steiermark vor nbermaligen Naubzügen der Germa-

nen und Sarmaten. AS jedoch Commodus fpäter in Nom zu mil

then begann; als er fich den niedrigften aller Lafter und den unfin-

nigen Neigungen eines thörichten Sünglings Hingab, erwachte mit

der Nachewuth auch der Kriegsgeift: der wiedergeftärkten Barbaren.

Die Anfälle und Kämpfe an der Donaugränze begannen neuerdings

 

2) Dio Cass. LXXI. 816.: Historia autem ex aureo regno in ferreum
(nam ea tuno accidit rerum Romanorum mutatio) delabitur.

2) Sed Rs Romam literis , ac“praepositis, quos visum esset tuendae

Istri ripag,et barbarorum insultibus Coörcendis profectionem edicit.

HerodianuS I. p. 9 — 21. „Die Cass. LXXII. 817 — 818.

3) Factaque pace cum barbaris Romam contendit, homo otii et urbanae

tranquillitatis eupidissimus. Dio Cass. ibid. 817.

) Capitolin. in M. Aurel, 133. — Lampridius in Commodo. 157 — 158.

— Herodian. I. 19,

4

Gef. d. Steiermark. — I, Bd. 7
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(5. 186) 9, und wenn gleich. die Steiermark damal$ weder von
Germanen noch Sarmaten beraubt und verheert ward, hat dennoch

Commodus dies Land, fo wie die übrigen Neichspropinzen, der
Habfucht und Berridung der fittenkofeften Statthalter perfteiges
vungsweife preisgegeben ®). Bor der Wuth des Tirannen graute
endlich den eigenen Hausgenoffenz fie ermordeten ihn (am 31. De-
cember 190).

Hierauf wurde der Stadtpräfett P. Helpius Pertinar
von den Thätern, welche fich vor der Welt rechtfertigen wollten, auf
den Thron erhoben 3). Helvius war feit dem Beginne deg marto-
mannifchen Krieges und in der Gtellung als Statthalter von Ban:
nonien und Oberbefehlshaber aller iyrifchen Legionen im Gteirer-

fande als tugendhafter Mann und tapferer Kriegsheld befannt ge:

worden 9), Faft in der Mitte der ilyrifehen Provinzen gelegen,
war dies Land eine wichtige Vormauer Staliens. Wie fehr dns:
felbe fehon in der zweiten Hälfte des zweiten Snhrhunderts mit
Heerftraßen durchfchnitten, in allen Hnuptfchluchten und Ueber:
gängen des Dberlandes befeßt und gefichert, wie e8 fo ganz von
der politifchen und militärifchen Thattraft der Römer durchdrungen
und wie feft damals der Einn der Bewohner für die römifche Herr-
fchaft geiwonnen war, erhellt mit Gemwißheit aus der großen Span-
nung aller Donaupropinzen in der langwierigen markomannifchen

Schde, aus den fehnelfen Märfchen der römifchen Heere von Aqui-

tejn bi an alle Puncte der norifch-pannonifchen Donau, und nuc)
daraus, daß bei alfen Einfällen fo zahlreicher Barbarenhorden feine
einzige fich hatte in der Steiermark fefthalten können. Helviug

Pertinar nahm unferem Lande fogleich die Schmach und Laft neuer

Auflagen, ZöNe und ungerechter Bedrüfungen ab; er erleichterte
dadurch vorzüglich Handel und Wandel an den Flüffen des
Unterlfandes; und ohne Zweifel fiedelten fich nuch hier auf den

 

ı) Eo tempore in Sarmatia res bene gestas per alios duces in filium suum
Perennis referebat, — Victi sunt sub eo (Commodo) tamen, quum
ille sic viveret, per legatos — Daeci, — Pannoniae — quoque com-
positae. Lamprid. ibid. p. 161. 168.

”) Misit homines ad provincias regendas vel eriminum socios, vel a cri-
minosis commendatos. — Vendidit etiam provincias et administratio-
nes, quum hi, per quos venderet, partem acciperent, partem vero Com-
modus. Lamprid. ibid. 158. 161 — 162. 169.

3) Herodian. I. 67 — 83.
*) Capitolin, in Pertin. p. 175 — 179.
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von ihm freigebotenen fisfntifchen Ländern zahlreiche Nömerfami-

fien an D.

Unter feinem der Smperatoren wäre durch denbloßen Schreden

vor feinem, fo oft fon und fo furchtbar empfundenen Schwerte

die iyrifche Donnugränge geficherter gewefen, als unter Pertinar 9).

Allein auch er wurde nach furzer Regierung von den Soldaten, wel-

che ale Tugend und Drdnung feheuten, umgebracht (28, März 192.

As nun fo der Würdigfte fich nicht länger durch eigene Diacht

behnupten konnte, ermeuerte fich dns Andenken jener Entdekung,

welche die Heere nach Nero’8 Tode gemacht hatten. Die Prätoria-

ner überliefen dem Mteiftbietenden, dem alten Schweiger, Di-

dBius Sulianus, das Gcepter der Welt. Die Legionen in den

Reichsproninzen verfcehmähten e8 aber, ihren Simperator und Herrn

pon den Prätorianern zu empfangen. Sie ernannten daher in Aften

den BeszenniusNtiger, in Britannien den Efodius Albinus;

und in Syrien erhob fich der Gtatthalter von Pannonien, ©.

Septimius Senerus. Die illyrifhen Legionen, darunter die

pannonifchen und die zweite und dritte (die italifchen Legionen),,

größtentheils aus Iandeseingebornen Bewohnern der Gegenden an

der Save, Drave und Mur und des ganzen norifch-vhätifchen Berg:

Yandes, waren damals die nusgezeichneteften und in unaufhörlichen

Kämpfen gegen Germanen und Sarmaten waffengeübteften Krie-

ger des Neichg. An igrer Spige ftand eben 8, Seytimiug ©e-

perug, früher fehon trefflicher Conful, jet zugleich Statthalter

Pannonieng und des GSteirer-Unterlandeg, ein trefflicher Kriegs-

mann voll Kenntniffe und unbefiegbarer Thätigkeit 9. Diefer tannte

er

 

1) Herodian. II. p. 85.: Nam primum quidem quidquid in Italia aut alibi

gentium inculti soli esset, etiamsi esset imperatoria possessio, ejus

quantum quis vellet et posset, occupare et cum ejus curam Susce-

pisset ac eum coluisset, dominum esse. Quin etiam immunitatem &

quibuslibet oneribus iis, qui agros colerent, dedit in decennium, et in

perpetuum, dominii ejus securum, — Vectigalia quoque omnia, quae

ad contrahendas pecunias Tyranni excogitaverant, in fluviorum ripis,

in urbium portibus perque vias et ıtinere penitus remisit atque in

pıistinum statum et libertatem dimisit.

2) Herodian. I. 83.: Quin barbari quoque, si qui aut fraenos depulerant,

aut seditiones moliebantur, metu virtutis, quam praestitisse eum in

superioribus bellis meminissent — sponte illi se dediderunt.

3) Spartian. in Severo. p. 206.: Deinde Pannonias proconsulari rexit

imperio. — Dio Cass. LXXHI. p. 83%.: Praeerat autem Pannoniis

universis (nam unius regebantur imperio) Severus quidam, vebemens

homo negotiis gerendis ac ferox, vitaeque insuetus durae, ac labori-

hus facillime resistens, promptus in excogitandis, acer in exsequendis

rebus.
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feine Gegner und die Lage der Dinge. Weil er uneigennüßig und

mit milder Strenge befehligte und verwaltete: fo gewann er die

Legionen und alle illyrifchen PBropinzialen um fo mehr, da er allein

nur zur Nache der in dem umnvergeßlichen Pertinne fen zuge:

fügten Schmach nufrief Y). So der treuen Ergebenheit der Nhf-
tier, Noriker und Pannonier, deren Göhne auch den größten Theil

der illprifchen Heere ausmachten, nerfichert, verfammelte er zwifchen
Wien und Steinamanger alle ilfyrifchen Legionen und wurde dort

auch einftimmig zum Imperator ernannt (im Aprif 193) nach Anz
gabe des Spartianus in der Stadt Carnuntum, nach Nurekiug

Biltor aber in der claudifchen Cofoniafftadt Sabarin 2%),
Uebermächtig als Dberfeldherr der tapferften und fampfgeüb-

teften Legionen, anerkannt von den £räftigften Propinzen de$ Rei:

ches, und durch feinen geographifch fo wichtigen Posten im großen

Styritum, konnte Severug Jeicht feine Gegner hindern, fich mit

einander zu vereinigen. Defto fehneller befiegte er Beide. Fir die
Sicherung der Donaugränze traf er durchgreifende Anftalten, brach

dann non Gabaria auf, 509 durch dns Gteirerunteriand, ‚befegte

die nahen £rnainerifchen Alpen, war in zwanzig Tagen in Nom und

ward nuch dort (Didius Sufianug wurde am 1. Suni 193 hinge-

richtet) al$ Imperator anerkannt %. Damals machten in Rom die

eingebornen Krieger aus Pannonien und aus dem norifchen Berg-

 

3) Invehens in Praetorianos cohortes, vindicandam esse ajebat ac perse-
quendam Pertinacis caedem, minime ignarus, excubare adhuc memo-
riam Pertinacis apud Ilyricos exercitus, quoniam sub Imperatore Marco
multa cum ipsis adversus Germanos trophaea excitaverat; et quum Dux
atque Praefectus Illyricorum constitutus esset, nullum non exemplum
virtutis in praelio ostentaverat, benevolentiam porro ac probitatem, ad
hoc civile moderatumque imperium sibi subjectis praestiterat. Hero-
dian. II. p. 103.

oO
2) Ubi autem Pannoniorum animos cognovit, misit ad vieinas gentes et

ad omnes praesides gentium, qui sub septemtrionali plaga Romanis
serviunt, et magnis pollieitationibus ac magna spe allieiens, facile sibi
eorum voluntates concilfavit. — Igitur Illyrico omni rectoribusque pro-
vinciarum per literas insinuatus, colleetisque undique militibus, con-
vocatis omnibus in campum, ita pro suggestu loquutus dieitur. He-
rod. II. 103 — 113. — Aurel. Vict. in Epit. p. 539. — Spartian. in
Severo. p. 207 — 209.

3) Deinde firmatis, quas post tergum relinquebat provinciis — Romam iter
contendit. Spartian. ibid. — Postea vero quam emensa Pannonia ipsas
Italiae montes insedit, famamque sui praeveniens, prius coram con-
spectus est, quam adventare auditum fuerat. Herodian. II. p- 113.

2.
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Yande durch ihre kräftigen Gejtalten wie durd) die GSonderbarfeit

und Einfalt ihrer GSitten ungemeines Auffehen ’).

Hit diefem Heere eilte Severug von Rom nach) Afien und

befiegte dort (. 194) den einen Gegner, Veszenniug Niger.

Am den Efodius Alpinus in Öaltien zu erdrüden, nahın

er den Rücmarfeh durch Styritum (S. 196), und 309 durch dns

Dravethal des Steirerunterlandes und durch das norifche Bergland

fort nach Gaflien; wobei ein Teil feiner Cohorten die Bäffe der

jufifchen, norifchen und carnifchen Alpen befegt Halten mußte °). Sn

der mörderifchen und TYange unentfchieden fehwantenden Schlacht

bei Phon flößten iym die pannonifchen Waprfager, die er bei fi

hatte und befrug, Muth und Gelbftvertrauen ein; den polffommes

nen Sieg entfchieden die itiprifchen Legionen der eingebornen No-

riter und Pannonier mit ihrem Blute und Leben.

Bon Gallien weg flog Severug neuerdings nad) Afien und

übte (3. 199 — 202) blutige Nache an den Parthern, welche

mit Peszennius Niger verbunden gewefen waren ®). Auf dem Nüd-

wege fam er wieder her ing Slyritum (S. 20%), und bereiste alle

Provinzen desfelden. Dem Gteirerunterfande nahe gelegen erhob

Severus Siszia, den alten Hauptort der Gegeftaner an der Sape

(Siffed) zu einer Coloninfitadt (Colonia Septimia). Bon Aquileja

vis an die Donau, und von der Dravemindung bis an den Sonn

hin fieß er auch durch die untere Steiermark und durch dag nori-

fee Bergland alle Brüden, Wege und Straßen mit ungeheuern

Koften verbeffern und erneuern. Hunderte von Meilenfüulen pres

chen davon. Sm nnern des Landes ordnete er alles, den Bedirf-

 

2) Quumgue multa fierent ab eo, quae nobis displicebant, tum imprimis

aceusabant eum multi, quod quum esset consuetudo, ut stipatores prin-

cipis Itali, Hispani, Macedones et Norici tantum essent, quorum

aspectus jucundus et mores Suaves erant, hune ipse morem sustulit,

urbemque multitudine permixtorum militum terribiliumque aspectu et

auditu horribilium ac ferae agrestisque vitae replevit. Dio Cass,

LXXXIV. p. 840. — Spartian. ibid, p- 209 — 210. — Herodian. U.

Il. p. 129 — 133.

2) Saepe etiam per montes maenis rigoribus infestos atque altissimos

iter faciens, sub grandine et nivibus operto capite incedebat. — Misit

etiam, qui angustias occuparent Alpium atque aditus Italiae obsiderent.

Herodian. ILL, 155 — 159. — Et primo quidem ab Albinianis Severi du-

ces vieti sunt. Tune sollicitus cum consuleret a Pannonieis auguri-

bus comperit, se vietorem futurum. Dio Cass. LXXIV, 852 — 853.

— Spartian. in Sever. p. 213.

3) Herodian. 111. 165.
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niffen der Bewohner und Gegenden Entfprechende an Y), febte
überall gerechte und thätige Statthalter und Dbrigfeiten ein und
beftrafte Die Schuldigen 2). So gab GSeverug den tyrannifchen Ver:
walter des fteierifchen Berglandes, Pollenius Sebennus, der
Rache der Provinzialen felsft Preis 9, Das Andenken diefeg ge=
rechten und unermideten Smperntors, unter dejfen Herrfchnft kein
DBarbarenanfall die Donaugränze beunruhigte, und der fehon als
ftrenger aber gerechter pannonifeher Proconful fich verdient gemacht
hatte *), finden wir in der Gteiermarf felöft und in deren naher
Umgebung durch Denfmähler und infehriftfiche Votivfteine perewi-
get. Zu Wien Ließ der Tribun der zehnten Doppellegion, Duiri-
nafis Marimus, dem Vater der Götter für die Erhaltung des K,
Severus ein infchriftliches Monument errichten 9, Zu Vettau fuch-
te ein Sreigefaffener, Sunianus, für feinen mildreichen Herrn und
Imperator Heil und Gegen von den unfterblichen Göttern durd)
einen Gekübdeftein zu erflehen 9. Die im großen pannonifchen
GStandlnger bei eben diefer Stadt befindfichen Legionsfoldaten weih-
ten der Gemahlinn des Imperators Severus, Julia, als huldrei-
chen Mutter der Krieger (Juliae Augustae, matri castrorum Pe-
toviensium), einer Frau von den vortrefflichften Eigenfchaften, ein
öffentliches Dentmagl ”). Des Kaifers Severus perfönfiche Anwes
Tenheit in Suoavum (Salzburg) verewigten die Bürger jener has
drianifchen Cofoniarftadt durch ein befonderes Monument,

  

2) Confecto itinere et provineiis, ut cuique usus foret, ordinatis, Myso=
rum et Pannoniorum recognitis exercitibus, urbem trium-
phans invectus est. Herodian. III. 171,

?) Accusatos a provineialihus judices probatis rebus graviter punivit,
Spartian. ibid. p. 210 — 211.

?) Huio auetor mortis fuit Pollenius Sebennus; oujus injuria tam atrox
non potuit impunita discedere. Quum enim deditus ad supplicium fuis-
set Norieis a Sabino, quorum praefeeturam non bene administrasset,
magno dedecore affeotus est. Dio Cass: LXXVI, p. 864,

%) A Gallis ob severitatem et honorificentiam et abstinentiam tantum, quan-
tum nemo dilectus est. Das Gleiche dürfen wir fir Pannonien vermus
then: Deinde Pannonios proconsulari rexit imperio, Spartian. in Se-
ver, p. 206.

°) Gruter, p. 11. n. 4, 114. n. 4.

°) Einhart, 1.370. b). — Mediobarb. p. 282 — 283. — Gruter, p. 39.n.3,
?) Gruter, p. 265. n. 4.


